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35 Pig. durch bie Poſt

ein ganz beſonbderes Mitgefühl mit gewefenen, gegen
wärtigen und auch zukünftigen Finanzminiſtern haben,
fühlen ſich berufen, zue Vertheidigung des Vorgängers
des Herrn v. Scholz das Wort zu erxgretfen. Gin
Zeuge im Prozeß Manché hat ſich als Agent des
früheren Flnanzminiſters Bitter präſentirt. Herr
Bitter habe ſich in Wucherhänden befunden und ſich
nach ſeinem Rücktritt auch vielfach mit der Ver
mittelung von Titeln und Orden beſchäftigt und zu
dieſem Jwecke auch mehrfach Gelder zugewieſen er
halten natürlich unter dem Vorwand wohlthätiger
Stiftungen in einem Falle habe er ihm dem
Agenten) 20000 Mk. zur Bezahlung eines Wechſels
übergeben.

kann man nicht ſagen. Daß der Exminifter ſ. Z.
einen Handel wit Orden und Titeln getrieben habe,
iſt in engeren Kreiſen ſchon längſt behauptet worden.
Sind nun die „Berl. Pol. Nachr.“ in der Lage,
dieſe Behauptungen in Abrede zu ſtellen Sie be
ſtätigen zunächſt, daß Herr Bltter ſchon bei ſeiner
Ernennung zum Finanzminiſter fich in Vermögens
verfall befunden habe.

miniſter nicht benutzt habe, um ſich zu bereichern,
denn er habe bei ſeinem Rücktritt ſich in genau ſo
ſchlechten Vermögensverhältniſſen befunden wie vor
her. Jnwieweit Las richtig iſt, läßt ſich nicht con
troliren. Aber wenn die „B, P. N.“ aus dieſem
„Beweiſe altpreußiſcher Pflichttreue“ den Schluß
ziehen wollen, daß die Enthullungen im Prozeß
Manché Vexrläutadungen ſeien, ſo werden ſie damit
wenig Beifall finden. Jm Uebrigen iſt es bedauer
lich, daß die Zeugenvernehmungen im Prozeß Manché
keine Gelegenheit geboten haben, feſtzuſtellen, welche
Bedeutung die Zahlungen zu Wohlthätigkeits zwecken
in Verbindung mit Geſuchen um Titel und Orden
gehabt haben.

Der ganze Prozeß entrollt, wie die Frſ. Ztg. ſich
ausdrückt, das Bild eines ſchmählichen Schachers
mit Titeln und Orden, welcher vollſtändig
banbenmäßig betrieben worden iſt.

An die Oeffentlichkeit ſind die Vorgänge in dem
Prozeß zuerſt gelangt durch eine Broſchüre des
Reckors Ahlwardt. Die Prozeßverhandlungen ſelbſt
aber haben herausgeſtellt, daß Ahlwardt, der
große Prophet des Antiſemitismus, ſelbſt
Schlepper der allerniedrigſten Art bei
dieſer Bande geweſen iſt. Ahlwardt ſchleppte die
Opfer ihrer Eitelkeit einem Agenten Aron Meyer zu.
Dieſer brachte die Sache dann an den Geheimen
Hofrath Manché. Alle drei theilten ſich in den
Gewinn. Ob woch weitere Helfershelfer bei dem
ſauberen Handel mit im Spiel waren, iſt durch die
gerichtlichen Berhandlungen nicht völlig klargeſtellt.
Manché und Meyer haben in dieſer Beziehung den
verſtorbenen Polizethauptmann Greiff und die
Palaſtdame Gräfin von Hacke namhaft gemacht.
Etwas Sicheres aber hat darüber in dieſem Fall nicht
feſtgeſtellt werden können.

Der Fabrikant Thomas hat alſo nach dem Er
gebniß der Prozeßverhandlung für Erlangung des
Commerzienrathstitels 35 000 Mk. bezahlt. Davon
hat Ahlwardt als Schlepper 2000 Mk., der
Agent Meyer 3000 Mk. bekommen. Die übrigen
30000 Mk. hatte Thomas an Manche gezahlt behufs
Berwendung zu wohlthaätigen Zwecken. Manches aber
hat hiervon 20 000 Mk. bet ſeinem Bankler in
Konſols angelegt und auf Drängen des Thomas
ſpäterhin dieſen Betrag, aber ohne die inzwiſchen
fällig gewordenen Aprilkupons, dem Thomas zurück
gegeben. Den Eachverhalt in Bezug auf dieſe
20000 Mk. exachtete der Gerichtshof nicht für ſo
aufgeklärt, um deshalb auch eine Unterſchlagung
anzunehmen. Dagegen iſt die Unterſchlagung an
gern worden wegen der übrigen 10 000 Mk.,
eren letzter Verbleib aber nicht aufgeklärt

worden iſt. Die Familie Maches hat dieſen

1891.
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erſtattet.

Daß dieſe Mittheilung überraſchend wäre,

Zur Entlaſtung aber führen
ſie an, daß Herr Bitter ſeine Stellung als Finanz
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Während in dieſem Fall es bis zur Verleihung
des Commerzienrathéstitels thatſächlich nicht gekommen
iſt, war be Fabrikbeſttzer Thomas in der Er
langung
Zeuge hat

nenordens glücklicher.
homas unter dem Eid ausgeſagt, daß

Recior Ahlwardt, der von ihm kleinere Sam
eine Anzahl von

Mitbürgern zu einer Eingabe veranlaßt
deren die Perleihung des Kronen

Schade, daß die braven

ſel bmen auf Wechſ orgte

habe, auf Brund
ordens an ihn erfolgt ſei.
antiſemitiſchen Mitbärger,
Patriotismus gegen Baarzahlung an ihren Führer
Ahlwardt atteſtirten, in dem Prozeß nicht mitgetheilt
worden ſind.

Das Alles ſind Enthülluzgen, welche zwar dem

welche Verdienſte über

Umfange nach nicht heranreichen an den berüchtigten
Paris, aber gleichwohl ein ſcharfesi

RProzeß Wilſon
Licht darauf werfen, daß in der Umgebung des
guten alten grundehrlichen Kaiſer Wil
helm Manches recht faul geweſen iſt.

Schwer in das Gewicht fällt auch die Enthüllung
ber Bitter. Bitter wurde im Sommer 1879 nach
ver Entlaſſung Hobrechts Finanzrainiſter und hatte
volle drei Jahre bis zum Juni 1882 als Miniſter
fungirt. Unter ande fällt auch in die Zeit ſeiner
Verwaltung die Ausarbei des Tabakmonopol
geſetzes. Bitter war der ähigſte Finanzminiſter9 9den es in Preußen je gegeben hat.

Zurückſetzungen und Kränkungen, Verweigerung einer
von ihm ausgehenden Berichtigung ſeitens der Nordd.
Allgem. Ztg., Erhebung einer Steuerſtattſtik ohne ſeine
Zuſtimmung, ſeine Entlaſſung zu nehmen.

Wir haben in den letzten Monaten ja vielfache
Egthullungen über das Miniſterium Bismarck er

Es iſt feſtgeſtellt worden, daß Fürſt Bis
marck ſich für einen Steuerlaß zu Gunſten des reichen
landwirthſchaftlichen Miniſters verwendet, nachdem er

ſter v. Scholz um einen

fahren.

ſelbſt vorher den Finanzmi
Steuererlaß zu ſeinen Gunſten bei einer Fidetcommiß
bildung angegangen war. Es iſt feſtgeſtellt worden,
daß ein anderer Miniſter aus den Mitteln des Rep
tilienfonds eine Schenkung von mehreren Hundert
tauſend Mark erhielt, um ſinanztellen Schwierigkeiten
aus Anlaß verwandiſchaftlicher Verhältniſſe begegnen
zu können. Hin ſtchtlich des Finanzminiſters Bitter
verlautete auch ſchon während ſeiner Amtszeit allerlei

über finanzielle Zerrüttung. Ein in finanzieller
perſönlicher Bedrängniß beſindlicher Mann Finanz
miniſter, der nach ſeiner Entlaſſung bis zu Unter
ſchlagungen im Handel um Oiden Und Titel herab
ſinkt, welche furchtbare Gefahr für das geſammte
Staatsweſen!

der Wahl ſeiner Mittel noch ſeiner Gehilfen, ſehr
ſkrupulös geweſen. Daß ſich dies jetzt in ſo draſtiſcher
Weiſe vor der Oeffentlichkeit offenbart, muß auch
dazu beitragen, vielen über den Werth dieſes Regie
rungéſyſtems die Augen zu öffnen.

Die Enthüllungen über die Möglichkeit, Com
merzienrathstitel und Kronenorden zu erlangen, wer
den in ſehr erſprießlicher Weiſe dazu beitragen, ſolche
äußerliche Auszeichnungen auf ihren wahren Werth

zurückzuführen. ldas geſammte Orbensweſen eine Einſchränkung er
führe und das leere Titelweſen überhaupt verſchwände.
e

Politiſche Veber ſicht

Ueber den Dreibundsvertrag hatte der
Budapeſter „Magyar Hirlap“ Mittheilungen gebracht
über angebliche Veränderungen, welche in dem deutſch
öſterreichiſchen Bündnißvertrage durch den Beitritt
Jlaliens bewirkt worden ſeien, ferner über angebliche
Schutz und Trutzbündniſſe OeſterreichUngarns einer
ſeits und Rumäniens und Bulgarlens andererſeits,
ſowie über eine Convention zwiſchen Jtalien und
England bezüglich der Sicherung ihrer Intereſſen in

Als

Als dies zuletzt
Fürſt Bismarck erkannte, zwang er ihn vurch allerlei

Aber frellich, Fürſt Bismarck iſt zur
Aufrechterhaltung ſeines Syſtems niemals, weder in

Am beſten wäre es freilich, wenn

z Betrag zuletzt Thomas aus andern Mitteln zurück Afrika, Die Wiener oſſtzlöſe „Politiſche Correſpondenz
erklärt ſich dem gegenüber von vollkommen kompetenter
Seite ermächtigt zu verſichern, daß alle in dieſen
Mittheilungen enthaltegen Daten, ſowohl allgemeiner
wie ſpezieller Natur, durchaus erfunden ſeien.

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
richteten die Abgeordneten Sokol und Genoſſen eine

Jnterpellatton an den Miniſterpräſtdenten wegen
des Vorgehens der Prager Polizei bei dem
Empfange der Ausſtellungsbeſucher insbeſondere be
ſchweren fich die Jnterpellanten wegen des polizei
lichen Verbots des Empfanges der Beſucher aus

ſlaviſchen Ländern, darunter aus Rußland. Der
Abgeordnete Vaſaty führte Beſchwerde wegen der
Nichtaufnahme ſeiner geſtern in tſchechtſcher Sprache
gehaltenen Rede in das ſtenographiſche Protokoll,
Der Präſtdent erklärte, nur in deutſcher Sprache

gehaltene Reden könnten in die ſtenographiſchen
Protokolle aufgenommen werden. Das Unga

riſche Oberhaus nahm die Verwaltungéreform
Vorlage in der Faſſung des Unterhauſes an.

Wegen der Verſchwörung gegen den ruſſi
ſchen Katſer, die nach engliſchen Melhungen in
Kiew entdeckt worden iſt, wurden, wie die polniſchen
Blätter aus Kiew welden, bisher fünfhundert
Studenten verhaftet. Es herrſcht große Auf
regung; die Univerſität ſoll geſchloſſen
werden. Jn den Kaſernen iſt Militär in Bereitſchaſt.

Jn Frankreich haben der Senat und vie
Deputirtenkammer am Donnerstag ihre

Sitzungen wieber aufgenommen. In Deputirten
kreiſen herrſchte große Befriedigung über die während
der Kammerferien erzielten Erfolge auf dem Gebiete
der auswärtigen Politik, die wohl auch auf die

innere Politik nicht ohne wohlthätigen Einfluß ſein
würden. Die Sitzung des Senats war ohne allge
weineres Jntereſſe. Die Kammer beſchloß, am Mon
tag mit der Berathung des Budgets zu beginnen.
Der Devputirte Leſenne kündigte dem Miniſter
Conſtans an, daß er wegen der Lohengrin Vor
ſtellungen eine Frage an ihm zu richten wünſche.

Der Miniſter erwiderte, er könne eine ſolche Frage
augenblicklich nicht acceptiren. Leſenne erklärte darauf,
daß er ſeine Frage bis zur Berathung der Budgetpoſt

über die ſchönen Künſte verſchieben wolle. Der
Eenat und die Kammer vertagten ſich bis zum
Montag.

An dem Friedenscongreß in der Haupftadt
Jtaliens nehmen 16 Deutſche, 22 Oefterreicher
und 12 Ungarn theil. Aus Oeſterreich ſind bielang
4 Abſagen eingetroffen. Von den angemelbeten
Deutſchen ſagte keiner ab. Jn dem römiſchen
Anarchiſten prozeß wies bei der am Donnerstag
fortgeſetzten Verhandlung der Staatsanwalt die gegen
die Zuſtänbigkeit des Gerichtshofs erhobenen Ein
wendungen zurück, worauf ſich der Gerichtshof für

Die Verhandlungen wurdencompetent erklärte.
ſodann vertagt.

Für das engliſche Unterhaus hat Lord Salis-
bury die Führerſchaft der Regterungsmehrheit, ver

bunden mit dem Poſten des erſten Lords des Schatz
amts, Balfour, dem früheren Oberſecretär von
e angeboten an Stelle Balfours ſollte dann
Jackſon, jetzt Finanzſecretär des Schatzamts, Ober
ſecretär von Jrland werden.
Die braſilianiſche Regierung erklärt die
im Auslande verbreiteten Meldungen über die ſtatt
gehabten Tumulte für übertrieben. Dieſelben hätten
nete politiſchen Character gehabt und ihre un
richtige Darſtellung ſet auf politiſche und Börſen
manöver zurückzuſühren. Gleichzeitig wird offiziell
vie finanzielle und ökonowiſche Situation für ſehr
günſtig erklärt. Dem früheren Kaiſer von
Braſilien, Dom Pedro, hat, wie erſt jegt be
richtet wird, die braftlianiſche Karumer am 11. Auguſt

J. eine jährliche Dotation von 120 Contos,
vom 15. November 1889 angefangen, votirt und
zugleich beſtimmt, daß die bereits fälligen Raten der
ſelben auf einmal ausgezahlt werden ſollen. Die
Berathung eines wenige Tage vorher eingebrachten



Antrages, das gegen Dom Pedro erlaſſene Ber
bannungsDecret aufzuheben, wurde mit 102 gegen
10 Stimmen abgelehnt.

Zur Lage in Ching wird dem „Reuter'ſchen
Bureau“ nunmehr auch aus Shanghat gemeldet, daß
die Nachricht vom Abbruch der Verhandlungen
der europäiſchen Geſandten mit der chineſiſchen
Regierung un wahr ſei, wenn ſchon die Vertreter
der Mächte mit dem Ausdruck ihrer Unzufrieden
heit über die von der chineſiſchen Regierung zum
Schutze der Ausländer in den Vertragshäfen ge
troffenen Maßregeln nicht zurückgehalten hätten.

Aus Urugnay werden neue Tumulte an

Aufſtändiſchen, Perez, in Montevideo gemeldet.
des Einſchreitens des Militärs, welches zahlreiche
Verhaftungen vornahm, konnte die Regierung nicht
verhindern, daß am Grabe aufreizende Reden ge
halten wurden. Die Bevölkerung iſt gegen die
Regierung ſehr erbittert. Die Hausſuchungen Kud
Verhaftungen dauern fort.

Dentſehlans.
Berlin, 17. October. Der Kaiſer nahm am

Troß

berger lud die Oppoſition
Anarchiſten anzuſchließen.

m
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Mittwoch den Vortrag des Chefs des Civilkabinets
und am Donnerstag denjenigen des Kriegsminiſters
ſowie des Abtheilungs Chefs im Kriegsminiſterium,
Oberſten Weigzel, entgegen.
kaiſerliche Paar wieder im Neuen Palais ein.
Die militäriſche Geſellſchaft wird, wie die „Voſſ. verſtändlich genug geſchrieben ſeien.
Ztg.“ erfährt, am 27. Oct. dem Tage der Capi
tulation von Metz, zu Ehren des Prinzen Friedrich
Karl eine größere Feierlichkeit im Kaiſerhof ver
anſtalten, der Kaiſer hat ſein Erſcheinen be

ſtimmt in Ausſicht geſtellt. Die Kaiſerin
Friedrich und Prinzeſſin Margarethe werden
zu der am Sonntag ſtattfindenden Einweihung des
Mauſoleums in der Friedenskirche zu Potsdam
nicht dorthin kommen. Wie man aus München
berichtet, ſind die Kaiſerin Friedrich und die
Prinzeſſin Margarethe, welche während ihres dortigen
Aufenthaltes allen Mitgliedern des königl. Hauſes
Beſuche abgeſtattzt und deren Gegenbeſuche em
pfangen, auch die Jahreskunſtausſtellung, den Kunſt
gewerbeverein und verſchiedene Malexateliers beſucht
hatten, Vormittag gegen 7 Uhr zur Beſichtigung der
königl. Schlöſſer nach Linderhof abgexeiſt.

(Colonialpolitk.) Den Mitgliedern des
Tolontalraths, der am 21. October zuſammen
treten ſoll, ſind bereits einige Vorlagen zugegangen,
ſo die Entwürſe zu den Local Etats der Schutzgebiete
von Kamerun, Togo und Südweſt Afrika die beiden
erſteren balanziren in Einnahme und Ausgabe für
Südweſtafrika wird dieſelbe Summe wie im Vor
jahr gefordert für Deutſchoſtafrika wird ein Pauſch
quantum verlangt. Ferner iſt eingebracht: Der Ent
wurf einer Zollordnung für Deutſchoſtafrika. So
dann wird ein Gutachten darüber erbeten, in welcher
Weiſe die Verzollung der für die Miſſtonsgeſellſchaften
in den Schutzgebieten einzuführenden Gegenſtände
erfolgen ſoll. Auch am Kilimandſcharo
ſcheinen in der letzten Zeit Kämpfe zwiſchen den
Eingeborenen und der deutſchoſtafrikaniſchen Schutz
truppe ſtattgefunden zu haben. Nach einer tele
graphiſchen Meldung iſt der Unteroffizier Schubert
bei Kiboſcho am Kilimandſcharo gefallen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag
in Erfurt

Der ganze Verhandlungstag des ſozialdemokratiſchen
Parteitags am Donnerstag von morgens 9 Uhr
bis abends 9 Uhr iſt ausgefüllt geweſen mit einem
zielloſen Gewäſch zwiſchen den Mitgliedern der
Parteileitung und den Mitgliedern der Oppoſition.
In der Form einer Discuſſton im Anſchluß an den
Bericht des Parteivorſtandes wurde über das
Hundertſte und Tauſendſte geredet, Behauptungen
Und Gegenbehauptungen ſchwirrten beweislos durch
einander. Auch von der „Freiſtnnigen Zeitung“ und
Eugen Richter iſt wiederholt die Rede geweſen, ob
wohl dabei ſtets verſichert wurde, daß die Angriffe
Eugen Richters auf die Sozialdemokratie für die
Partei ganz gleichgiltig ſeien. Werner machte
Lebknecht das Schimpfen gegen Eugen Richter im
„Vorwärts“ zum Vorwurf. Liebknecht erwibderte,
er habe Herrn Richter nur ein klein wenig ſeine
Angriffe vergolten, indem er ihn einmal an den be
kannten Waäſchediebſtahl erinnerte (in dem Bericht
des „Vorwärts“ fehlt dieſe Stelle). „Wäſche
diebſtahl“ hat Liebknecht es einmal genannt, als bei
Mittheilung eines kurzen Auszugs aus einem Buch,
welches der Redaction der „Freiſ. Zig.“ ſelbſt vor
lag, der Auszug einer andern Zeitung ohne Nennung
dieſer Zeitung benutzt worden iſt. Von allen
Seiten wurde den Mitgliedern der Oppoſition vor
geworfen, daß ſie die Agitation der Partei lähmten.
Ewald (Brandenburg) klagte: man komme jetzt
Kur auf die Dörfer. Früher wurden wir
freundlich aufgenommen, jetzt heißt es: Jhr ſeid
eine corrupte Partei, ihr ſeid ja auch

ſelber nicht einig. JakobeyBerlin ſagte, die
Berliner Oppoſition habe es bereits dahin gebracht,
daß an ſtändige Leute ſozialdemokratiſche
Verſammlungen nicht mehr beſuchen wollen.
Auch Emmele Frankfurt a/ M. bekundete, daß das
Auftreten der Oppoſition der Partei im Lande ge
ſchadet habe. Schimpfworte ſlogen zwiſchen den
„BHenoſſen“ in dieſen Discuſſtonen herber und hin
über. MeiſtKöln forderte auf, nicht länger „Süß-
holz mit der Oppoſition zu raſpeln, ſondern das
Tiſchtuch auseinander zu ſchneiden“. Fiſcher

Berlin verlangte, daß die Partei die Leute der Oppo
n ſition für unwürdig erkläre, ihr noch länger anzu

läßlich des Begräbniſſes des erſchoſſenen Fuhrers der gehören. Bebel meinte von Werner und Wild-
berger, feiger könne man ſich nicht benehmen. Er
beantragte durch eine Commiſſton die Anklagen der
Oppoſition prüfen zu laſſen. Fiſcher Berlin meinte,

die Oppoſttion ſuche ſich in jämmerlicher Weiſe
zu verkriechen. Jöſt- Mainz forderte auf, mit der
Oppoſition reinen Tiſch zu machen. Grillen-

ein, ſich doch den
Die Discuſſton wurde

alsdann auf den folgenden Tag vertagt. Aus
einen mündlichen Bericht des Abg. Auer zu dem
ſchriftlichen Bericht des Patteivorſtandes, welcher
dieſer Verhandlung vorherging, entnehmen wir noch,
daß der Parteivorſtand wöchentlich 2——3 Sitzungen3

abhält und alle erledigten Briefe dem Feuertode über
Geßern Abend traf das liefert. Er ſteht mit 879 Orten in Verbindung.

Auer klagte darüber, daß die Parteibroſchüren nicht
z Bebelé Reichs

tagsrede über Soldatenmißhandlungen habe dagegen
in ländlichen Kreiſen beſonders gewirkt. Er ſchloß

ſeine Rede mit den gegen die Oppoſition gerichteten
Worten Beweiſen oder widerrufen, fonft Aus
ſchließung!

Am Freitag dauerten die Zänkereien zwiſchen
den Anhängern der Parteileitung und der Oppoſition
fort. Wildberger erklärte, daß er vor der von
Bebel beantragten Commiſſton zur Entſcheidung des
Conflicks nicht erſcheinen werde, da ſeine Ver
urtheilung wegen Beleidigung in der Form ebenſo
wie beim Strafgericht unausbleiblich ſein würde.
Alle Mitglieder der Oppoſition ſeien bereit, aus
der Partei auszutreten. Fiſcher Berlin
warf der Oppoſition anarchiſtiſche Tendenzen vor,
Dr. Lux verkehre mit anarchiſtiſchen Elementen,
correſpondire aber gleichzeitig für den „Reichsboten“.
Auer verlangte ſeitens der Oppoſition einen Wider
ruf, zu deſſen Redaction der geſammte Parteivorſtand
hinzugezogen werden müſſe.

Der Kaſſenbericht der ſozialdemokrati-
ſchen Partetkaſſe für das Jahr vom 1. October
1890 bis 30, September 1891 ergiebt eine Geſammt
einnahme, abzuglich des Kaſſenbeſtandes, von 231 051
Mk., darunter freiwillige Beiträge 168 845
Mk., Ueberſchuß des „Vorwärts“ und der damit
verbundenen Buchhandlung für Schriften für drei
Quartale 38 909 Mk., Zinſen 5691 Mk., Rück-
zahlung von Darlehen 9352 Mk. Verausgabt wor
den find an Unterftützungen für Perſonen, die infolge
ihrer Parteithätigkeit geſchädigt
wurden, 10 749 Mk., Prozeß und Gefängnißkoſten
5987 Mk., allgemeine Agitation einſchließlich der
Zuſchüſſe für nothleidende Localblätter 31480 Mk,
Wahlagitation 8447 Mk., Reichstagskoſten 15 787
Mk., Verwaltungsausgaben 16852 Mk., Darlehen

25562 Mk., Zuſchuß für „Gazetta Roboinicza“
2776 Mk., für „Elſaſſiſche Volkszeitung“ 16 603
Mk. Unter den ausgeliehenen Darlehen befinden
ſich 8000 Mk. Kautionsleiſtungen für verhaſtet ge
weſene Parteigenoſſen, 4000 Mk. auf eine bereits
wieder zurückgezahlte Hypothek und 6000 Mk. an
verſchiedene, in momentane Nothlage gekommene
Localblätter. Es iſt hiernach möglich geworden,
unter Verminderung des Kaſſenbeſtandes gegen
den Anfang des Jahres von 7184 auf 2029
Mark, abgeſehen von den erwähnten Darlehen,
94081 Mk. für Capitalanlagen auszugeben.

Nicht einbegriffen in dieſe Rechnung ſind die
Locglausgaben für Parteiangelegenheiten und die für
den Maifonds aufgebrachten nahezu 100 000 Mk.
Die DiätenfürdieReichstagsab geordneten
für den Aufenthalt in Berlin ſind von 5 auf 6 Mk.
erhöht worden dazu kommt ein Wohnungsgeld-
zuſchuß von 25 Mk. mongtlich für Abgeordnete, die
eine beſondere Wohnung nehmen. Fractionsmitglieder,
die in ihrem Geſchäft geſchädigt werden, erhalten
9 Mk. Diäten, Abgeordnete in Berlin und Umgegend
3 Mk., bei geſchäftlicher Schädigung 6 Mk. Elne
Anzahl beſſer ſituirter Fractions, Mitglieder verzichtete

auf Entſchädigung. Aus den Verwaltungs
ausgaben von 16852 Mk. werden an Gehalt
bezahlt für die beiden Secretäre jährlich 3000 Mk.,
einen Hilfsſecretär 1440 Mk., für den Kaſſtrer (Bebel)
1800 Mk., für die beiden Vorſitzenden je 600 Mk.
Die Mitglieder ſtnd vexzpflichtet, das ihnen beſtimmte
Gehalt anzunehmen, können jedoch in Form frei
williger Beiträge auf daſſelbe verzichten, wovon
Gebrauch gemacht wurde. Die Zahl der politi-

ſchen Blätter der Partei hat ſich gegen 1890

oder gemaßregelt

von 60 auf 69 erhöht. Die Erhöhung en(e wöchentlich ſechs Mal er Se
ſtatt 19), Die Zahl der Gewerkſchaftsblätter iſt d
42 auf 55 gewachſen, darunter diejenige der wöchenillg

dreimal erſcheinenden von 17 auf 26. Eine ſtark
Vermehrung der Preſſe, ſo heißt es in r
Bericht, hat im Laufe des letzten Jahres n t
ſtattgefunden trotz der Aufhebung des Sozialiſten
geſetzes, da bereits in der letzten Zeit unter ver
Herrſchaft deſſelben in faſt allen größeren Städten

e

„Vorwärts“ verbundene
zum 30. Juni 66 000 M. umgeſetzt und ca. 300 000

gänzlich ein.
ſind verbrannt, viele andere haben ſchwere Brandwunden er

unb Jnbuſtriecentren Parteiblätter beſtanden. Di
Ex ſtenz der Parteiblätter ſicher zu ſtellen hat n
einzelnen Orten ven Genoſſen bedeutende Opfer ge

koſtet. Es wird dringend wie im Vorjahre auf
gefordert, neue Parteiblätter nicht zu gründen, bevor
nicht die Mözlichkeit für die Exiſtenz des Unter
nehmens aus eigenen Mitteln gegeben und auch die
Kräfte zur Leitung des Blattes ſicher geſtellt find
Für das elſaſſtſche und polniſche Blatt giebt die
Seſammtpartei Zuſchüſſe mit Rückſicht auf die großen
Arbeitermaſſen der betreffenden Landestheile und weil
in den Reichslanden eine Ausnahmegeſetzgebung es
unmöglich macht, ein Blatt aus eigenen Kräften zu
halten. Die ſeit dem 1. October 1890 mit dem

92Buchhandlung hat bis

Exemplare verkauft.
im „Vorwärts“
betrug 10000.

Die niedrigſte Auflage der
erſchienenen Agitationsbroſchüren

Vearmiſeahte 6.,
e (Kasexploſiton.) Wie das Gubener „Whchenbl.“

mitthellt, iſt in der Nacht zum Montag auf Grube Ilſe in
der chemiſchen Fabrik, den Herren Kuhnheim Co. in
Berlin gehbrig, der Gaſometer explodirt, wodurch 12 Per

ſonen, darunter auch der Jnſpector Hermann Röſſet, ziemlich
erhebliche Brandwunden erlitten.

(Eine furchtbare Feuersbrunſt) äſcherte die
Stadt Wonchoo im polniſchen Gouvernement Radom faſt

Der Schaden iſt ungeheuer. Zwei Perſonen

halten
Ein ſchweres Mißgeſchick) hat an Mittwoch

mehrere Familien in Hersfeld in tiefe Trauer verſetzt.
Der Kaufmann Hermann Geſing, war mit einem Gewehr be
ſchäftigt, welches der Bürgermeiſter eines benachbarten Ortes
von ihm bezogen hatte, als ſich daſſelbe plötzlich entlud. Der
Schrotſchuß ging durch das Fenſter und verletzée 4 Perſonen,
einen Handelsmänn, der vor ſeinem Verkaufstiſch auf dem
heutigen Lullus, Markt ſtand (Schuß in die Hüfte), einen
Lehrer (Schuß in den Arm) und 2 Knaben derart am Kopf
reſſa. Hals, daß der eine ſofort der andere auf dem Trans
port nach dem Krankenhaus verſchied.

Eine Zugentgleiſung) wird aus Defiance im
nord amerikaniſchen Staate Ohio gemeldet. Drei Perſonen
wurden getbdtet, 30 verletzt. Auch der Präſident der
BaltimoreOhio-Eiſenbahn, welcher den Zug benutzte, iſt
leicht verletzt.

KKnabenmord.) Jn Mülheim an Rhein wurde am
Montag eine gräßlich zugerichtete Leiche aufgefunden, die
ſpäterhin als die des Sohnes eines Steigers aus Dümpten
erkannt wurde. Die Leiche zeigte eine große Zahl Stich
wunden. Die Scheuſale, die dieſe That vollführt, haben
den jangen Menſchen offenbar auf der Straße übrrfallen,
jämmerlich zugerichtet und dann ihrer Rohheit die Krone
dadurch aufgeſetzt, daß ſie den Schwerverletzten oder gar
Todten über eine Mauer in einen an die Straße anſtoß nden
Garten. warfen. Bisher ſind die Mörder noch nicht
ermittelt.

(Er mittelte Mörder.) Die Mörder des Gut
beſitzers Reiner auf Schönburg bei Goldap ſind, nach dem
B. Tgbl., nunmehr ermittelt. Es find der Kämmerer und
zwei Knechte des Gutes Schönburg. Die Thäter ſind
bereits verhaftet.

(Leichenfund.) Die Rachricht, daß die Leiche des
vermißten Predigers Harder in Weißenſee in einem hinter
der dortigen Kirche gelegenen Teiche aufgefunden worden
ſei, beſätägt ſich, dem B. T. zufolge, nicht.

(Durch Revolverſchüſſe) wurden in der Montags
nacht in München gegen 2 Vhr morgens in einer Haupt
ſtraße der innern Stadt zwei junge Leute verwundet. Der
eine ifs ſchwer, der andere leicht verletzt. Beide ſind Real
ſchüler, die aus einer Wirthſchaft nach Hauſe gingen, Der
Thäter iſt ein Buchhalter, der angiest, er ſei, mib einem
Freunde auf dem Nachhauſewege begriffen, von den Real
ſchülorn angegriffen worden und habo zu ſeinem Schutze von
dem Revolver Gebrauch gemacht.

Ein kritiſcher Tag erſten Ordnung) war nach
Falb der geſtrige 17. October. Die Stürme der letzten
Tage dürften als Vorläufer deſſelben zu betrachten ſein.
Roch mehr aber tritt der Charakter des kritiſchen Tages
hervor in einer Meldung aus Rom über untorirdiſche
Erdſöße. Die Nachricht des „Wolſff'ſchen Bureaus lautek.
Auf der zur ſiziliſchen Provinz Trapani gehörenden Jnſel
Pantelkeria fanden von Mittwoch Nachmittag Ufr
bis Donnerstag früh zwiſchen 5 und 6 Uhr über 10 unter
irdiſche Erdſtöße, darunter einige ziemlich heftige, ſtatt. Die
Einwohner verließen erſchreckt die Häuſer und übernachteten

im Freien. Jazwiſchen dauern die wüthenden
Stürme an den britiſchen Küſten, begleltet von Gußregen
und ſtarken Gewittern, mit unvermindeter Heſtigkeit ſort.
Die Londoner Zeitungen bringen ſpaltenlange Berichte über
die verheerenden Wirkungen. Zahlreiche neue Schiffsun
ſälle werden gemeldet. Der Blitz ſchlug in die Kathedrale
zu Lichfteld, ohne ernſten Schaden anzurichten. Gegenüber
dem Alhambra Theater in London ſtürzte ein unbewohntes
Haus theilweiſe ein; niemand wurde verletzt.
Einſturz von Gerüſten, Mauern, herabgewehteSchornſteine wurden in London und den Provinzen ein
Menge Perſonen mehr oder minder verletzt. Die D
verbindung Londons mit Mancheſter, Liverpvol, Schottlen
Jrland, Frankreich und Italien iſt geſtört. Auch im h
lichen Frankreich richteten Wolkenbrüche große m
wüßtungen an. An mehreren Stellen ſind die Eſſenbah

dämme durchbrochen, viele Häuſer ſind zerfthrt,

t
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Fän neun 0 Pfennige
Kann sich jede Hausfrau überzeugen, welch'
grosse Ecsparniss erzielt wird, wenn man zum
Bohnenkaffee bis zur Hälſte gemischt,

Kathreiner's

ſkneſpp's
Malzkaffer

verwendet; im Geschmack ist gegen reinen
Bohnenkaffee Kaum ein Unterschied zu be-

Probepaekete à G g.merken

r e o SKöstritzer Schwarzbier
re von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen für

Wlutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Wütter und Reconvalescenten
jeder Krt, reines hopfenreiches Malzbter, laut Analyſe v. 17. Mat 1390

0,146 Phos

ne o Msterrtegelsesebenfalls als Geſnndheitsb empfohlen, reines kräftiges Gebrän von vorzüglicher Güte und
angenehntem Geſchmack, laut Analyſe vom 14. April 1899 6,76 Malzextrakt, 4,38 Alkohol,
0,19 Mineralſtoſfe, 0,09 Phosphorſänre enthaltend, von Sr. Durchlaucht Fürſt Bismarck als
porzügliches Bier anerkangt, beſtes billigſtes Hausgetränk, empfiehlt

gind wie die plombirte und Kilo-Packung
mit Bild und Namenszug Kneipp's und mit
unserer Unterschriſt versehen.

Franz Kathreiner's Nachf., Mänchen.
Niederlagen in Merseburg bei den Herren

otto Classe, Carl Eckardt, L. NMeissner, Rich.
Ortmann, Aeinr Schultze jun,, Jal. Trommer,

Otto Wirth. à 2425)
n

c We Ge

robe mache Nagass em
pfiehlt ſich bei vorkommen
dem Bedarf die

Hallesohe
Kleiderfabrik,

en
Zur Herbſtpſlanzung

empfiehlt

die Baumſchule von C. Patasoh,
Zweimen b. Zöſchen (Kr. Merſeburg),
alle Sorten Obsthäume,
Auch iſt jetzt Gelegenheit, die Sorten in

natvra zu ſehen, ſowie auch zu ſehen, daß meine
Schule rein von der Blutlaus iſt.

Amfertigang ele-
gamtex Herren Garde

(Segründen Fiz eFürſtliche Hrauerei Köſtritz.
A. Analhſe gratis ch Niederlage beider Sorten W Analyſe gratis!e e Lanrl Adam, Bierdepöt.

cceeheeeeeeeèeèbSeſseèeèSSST n r t e e e t. L. S Jn e Weg Präparate ſind in der Stel u. dir Hom- Sweornene erhältlich: ſinmberechtigten Witaleder der Wwhn

e e answurffördernd, nahrhaft, kräf- 9:a en anſt. a Altenburger Kirchengemneinde
werden zu einer Beſprechung über und AufHuſten, Heiſerkeit, Athmungs u. Schlingbeſchwerden

wird, weil leicht verdaulich, ſowohl rein, wie mit Eiſen, ſtellung einer Vorſchkagslite für dieſe Wahlen
zan, Pepfin verordnet. (Nö F auf Sommtag dem A8. l. I. maeh-

r heken g erlangenden Proſpecte.) Orig. Fl. 125, 100, 70 Pf. mittags Uhxw, in die Kalser-
atravufragf. Husfan-8 ihrer Zuberläſſigkeit, I halle hierdurch eingeladen.6träö usten-Bonbons, Seine und Merſebarg, d October 1891.

ohlgeſchmackes halber weit und breit beliebt. Gelbe Packete à 20 u. 40, Doſen Jnm Auftrage des kirchlichen Vereins.

als Hausmitftel

ratis zu

25 Pf. Man ve lange die echten von J. Paul Liebe Dresden l Kalce. Pommer. Sack. Schönert. Schwengler.

e e cm e Schwennvigke. Träthner. Trommer.Rürnberger's Reſtaurant.
Heute Sontag

Dortmunder Aetienbier.

Oasümno0.
Sonntag den 13. d. M., von

nachmittags 3 Uhr ab,
a l

Fr. Dockhornm.
Sonntag den 13. d. M., von

nachmittags 3 Uhr ab,
Hammelauskegeln.

Fr. Dockhorn-

et

r öh, So räin Barrel und Ballon,
ſowie in 10 Liter- Korbflaſchen frei Haus.

Ha
e
des Waareulagers von Robert Burkhardt
werden, um ſchnell damit zu räumen, zu jedem annehm

Wiederholt preisgekrönt!

J Harzer Hohlroller mit langen, ge
vogenen, tiefgehenden Hohl

preiswerth ab.

Aus meiner Züchterei edler

und
Klingel-Rollen, tiefer Knorre, Pfeifen
und Flöten gebe ich bei ſtreng reeller
Bedienung ſelme Sämger ſehr

T. Wradke, Oelgrube 21.

baren Preiſe ausverkauft.

Die Physüologie der Liebe.
Von Professor P. Mantegazza.

Wer es Versäumt, äleses grossartige, Auf-
sehen erregende Werk zu studiren, sündigt Sonntag den 18. und Montag den 19.

an sich und seinen RKindeskindern!!! October, von 32 Uhr an,

CaföHaus Meuſchau.

Kirmmess.

S (270 Seiten Vmfang.) r Tanz musik.
d d Gegen Einsendung von 3 VII. franco Eautions geſchäſtskundige Dame

oder gegen Nachnahme unfrankirt. fähige

empfiehlt Bück

conſerven, Citronen.
W. M

Germaviſche Fiſchhandlung

linge, Flundern,
Aale, Sprotten,

e geräuch. Schell-ſiſch und Seelachs, NraleCavpiar,
ſließend fetten Rauchlachs, Fiſch

kann Commiſſionslager in Damenkleider
ſtoffen erhalten. Offerten erbeten unter K.
Z. 95 hoſlagernd Greiz

Einen Bäckergeſellen
(Ofenarbeiter) ſucht per 1. November

Otto Wibe.
G eeitere und jüngere Verwalter, Auf

ſeher, Hofmeiſter, Kutſcher, Diener, Gärtner,
Schäfer, Kuhſütterer, Knechte, Lanbwirrhſchaf
terinnen erhalten ſofort und ſpäter Stellung
durch das Landwirthſchaftliche Bürean von

Der interessanteste
Katalog der Welt. SemsatiomellI.

(Neue vVergrösserte Ausgabe.)
In hocheleg. Ausstatt, reich illu-
strirt, in farbig. Druck geg. Ein-
send. v 30 Pf. in Marken aller
Länd. als Drucksache franco,

Bei Zusendung in geschloss.
L. Sehmehcdier, Kanstverlag,

Berlin SW., Bernburgerstr. 6.

Kupferne

Kessel
empfehlen

ſolche billigſt.

fertigen und

J Friedrich Grotze, Halle g S, Steinweg 13.
Auch Sonntags bis 12 Uge gebffget.S S e J d SFette Gänſe Commis finden ſofort und ſpäter

verſende franco gegen Nachnahme, unausge
Iwommen, pr. Pfd. 47 bis 50 Pf., Enten 60 Pf.

R. Niäckel, Adl. Linkuhnen
per Ait-Weynothen, Oßpr

Unterricht
n einfacher u. doppelter Buchführung (ge

aJeden Poſte
J kauſt Karl Warnieke,Kötzſchen

e geſucht.TurnVerein Rothſtein. Ein Schunmauhevr Lehrling
JESonntas den 18. Oct, 1891 wird ſofort oder ſpäter geſucht. Wo? ſagt

Abend- die Erbed d. Bl.
We e Einen tüchtigen Sehuhmaeherge-h unterhaltumg, seien auf aute Herren und Damenarbeit

Stellung.
Eſn ordenmliches Dienſtmädchen wird ſofort

Gaßthof drei Kronen,
Lauchvädter Straße.

S Gebr. Wiegand.

Adolf Schäfer
Merseburg,

empfiehlt Kimclerwägsehe, als:
Erstlingshemden, Taghemden, Nacht-
demden, Beinkleider, Unterkleider,
NMorgenröckchen, Steckkissen, Jäck-

chen, Schürzen.

don der Parfümerie Union, Berlin
z ein unſchätzbares Mittel, ſammetartige Weich
eit der Haut Herzuſtellen und zu erhalten.

beià Stück 50 Pf. zu haben

A. Welzel, Domblatz 10.

werbliche und landwathſchaftltche verbunden
mit kaufm. Correſpondenz u. Wecshfellehre,

FAlertheilt in den Abendſtunden ein prakt. er
fahcener Kaufwann.

Intereſſenten belleben w. Adreſſen unter
Meru in der Exved d. Bl niederzul

Bürger Verein
für ſtädtische Interessen,

VersammlungDonnerstag den 22. Fctober 1891,
abends 8 Ahr,
im Wü voll

Tagesordnung1) Verleſung des Protokolls voriger Ver
ſammlung.

3) Aufnahme neuer Mitglieder.
8) Vertheilung der abgeänderten Statuten und

der Mitglfebderverzeichniſſe.
4) Verdingungsweſen der Ärbelten und Liefe

rungen für hieſige Stadt betreffend.
5) Schlachthausfrage.

ff. Corned Beef,
Pfeffergurken,
marin.

Snpfiehlt billigſt
Roßmarkt 12. Ferd. Bngel

e

Heringe, tägl. friſch, H

6) Die Verlegung des Kinderfeſtes betreffend.
7) Vorbereitung zu den Stadtverordneten

wahlen
Fragekaſten.
Zu dieſer Verſammlung haben auch Bürger

unſerer Stadt, w. iche unſerem Vereine beitreten

wollen, Zutritt. Der Vorſtand.

mit darauf folgendem Wäm z e hen in
Thüringer Hofe. Anfang abends 8 Uhr.

Der Reinertrag iſt zum Beſten des Kaiſer
Friedrich Denkmals beſtimmt.

Der Vorstam l.

ſucht A Leber, Schuhmachermſtr.
Frauen zur Rübenernte

finden Beſchäftigung. Ed. Klauss-

A.
Sonntag den 18. October ladet zum Eim-

zugssehrmaus und Tann u
vongnachmittags 3 Uhr ab ganz ergebenſt ein

B. Schröder
NB. Für gute Speiſen und ff. Viere iſt

beſtens geſorgt. D. O.
Reſtaurant z. Deutſchen Hof.

Heute Sonntag Nachmittag

Enten u. HähnchenAuskegeln.
Bler WV. Weilsse-

a FGeſangVerein „Victorig
hält heute Kachmittag von 4 Uhr an in
der Kaiſer Wilvelws- Halle ſein

Tänzehem
ab und ladet hierzu Freunde und Sbnner des

im Frun wird in gutePflege genom
men. Zu erfragen in der Exped. d Bl.

En dvrgentiſeher zuverläſſiger
Laufburſche findet 1. November Stellung in

P Eteffenhagen's Buchhandlung.

3 den Namen „Anna“Eine Elſter, rufend, entſlogen.
Abzugeben gegen Belohnung

Unteraltenburg 1I9.
Ein Jagdhund, weiß und

braungeflecke, auf den Namen
„Waldmann“ börend, iſt am
16. d. M. in der Flur Benn

dorf emntlaufenm. Wiederbringer erhält
angemeſſene Belohnung

Thomasas, Benndorf.
Bei unſerem Weggange von Merſe

burg nach Zeberitz ſagen wir unſern
werthen Gäſten, Freunden und Be
kannien ein herzliches Lebewohl.

Vereins ganz ergebenſt ein
Der Vorſtand.

Gustav Lucas u. Frau.

e



unerreicht in

Löslichlceit,
Ceimem Geschumia el

und Währwevte,

Kleſne Damp Föper
Dampfäreschmaschimen 2 bis 6000 Mk,

PAüge mit 1, 2, 3 Schaaren,

Mäckselm., Schrot m. i bensehneidmaschimen,
bewährte Wartoſelerntemasehine,

Riüngel-, Crogeill-, Cammhbridge-Walzem,
neueſte Kurie Wgge,

Söpel-BPresehuaa
baut und giebt auf Probe

M erer, re
gen tes z z treter geſmn ch s.

Pegen,

Da ills

nen Stift- und Breitdreſcher,

G C. Vesw.

E. E.Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen, dass ich, veranlasst durch
die günstige Aufnahme, die meine Arheitss tube zur Anfertigung aller

Art Wäsche für Herren, Damen und Kinder bisher gefunden hat,

G eiteneiner tüchtigen Directricebegründete, in welcher ich, unter Leitung eine g eKleider von den einfachsten Eaus- bis zu den elegantesten Ball-

0

und Gesellschaftskleidern, Blousen, Rösrke, Mädehen-
Kleidehen, Kleine Knaben-Anzüge, Hamen- und Kinder-
mäntel anfertigen lasse,

Wie in allen Wäschestückenm, die sich in meinem Geschäft
durch besondere Billigkeit auszeichnen, so werde ich auch bei An-
fertigung oben empfohblener Artikel steis billige Preise stellen.

Merseburg, im October 1891. Hochachtend

Ach S e. S29929292929020220929820008

e e

e
e
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Zur Lebensmittelthenernng.
Wie ſehr der Verbrauch an Pferde

fleiſch zunimmt, beweiſt die Thatſache, daß in den
neun Monaten bieſes Jahres in der „Centralroß
ſchlächterei“ Berlins 6099 Pferde geſchlachtet
worden ſind, d. h. 421 mehr als im gleichen Zeit
raume des Vorjahres.

Kartoffelausfuhraus Rußland. Der
offiziöſe „Warſchawsekij Dnewnik“ ſchreibt, daß vom
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15. Auguſt bis 15. September d. J. über das Zollamt
von Sosnowice 5 al mehr Kartoffeln nach Preußen
ausgeführt wären, als in derſelben Zeit des Vor
jahres dadurch gingen in Polen ſelbſt die Kartoffel
preiſe auf eine ungewöhnliche Höhe.

Broabinß und Kugegent.
4 Jn Magdeburg fand am 12, d, wieder ein

Termin ſtait behuff Verkaufs weiterer Bau
ſtellen von dem im Beſitze der Stadt beſindlichen
Nordfrontgelände. Die abgegebenen Gebote
waren aber gegen die im vor. Jahre erzielten und
wohl auch angemefſenen ſo niedrig, daß die ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſen, den Zuſchlag nicht zu er
theilen. Gleichzeitig wurde dem Magiſtrate in Er
wägung gegeben, von dem abgegebenen Gebote von
500 000 Mk. für das vom Militärfigcus angebotene
Gelände des Blocks 8 möglichſt Abſtand zu nehmen.

4 Der ſeit April d. J. von Weimar aus ſteck
brieflich verfolgte Rechtsanwalt A. Siegen iſt vor
einigen Tagen in Dresden verhaftet worden. Der
ſelbe hatte ſtch dort als Privatus Anton Rott aus
Leipzig ausgegeben. Gegen den nunmehr Verhafteten
ſchwebt ein Agklageverfahren wegen Untreue.

4 Der wegen feiner Betrügereien in letzter Zeit
mehrfach genannſe Privatſecretär Dietzmann in
Heiligenſtadt iſt auf Antrag verſchiedener Släu
biger verhaftet worden. Geradezu räthſelhaft iſt es,
wohin der Mann die großen ihm geltehenen Summen
(die Geſammtſumme ſoll an hundertzwanzigtauſend
Mark betragen) gebracht hat, da er ſonſt mäßig
lebte und keine ſogen. nobeln Paſſionen pflegte. So
wohl die erfolgten Pfändungsverſuche, als der von
dem Schuldner vor kurzem geleiſtete Offenbarungseid
haben ergeben, daß nichts zur Deckung vorhanden iſt,
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kommen,

von Letorières“. Der Beſuch von „Cavalleria
Rusticana“ iſt bis jetzt mit jeder Aufführung ſtärker
geworden. Am Montag findet mit Rückſicht auf die
hiſtoriſche Bedeutung des Tages eine Aufführung
von Schiller's „Wilhelm Tell“ ſtatt.

Von den Feuer Societäten der Provinz
Sachſen iſt in der Perſon des Hen. Krammeyer,
bisher Brand Jnſpector bei der Berliner Fexnerwehr,
ein Jnſpector angeſtellt worden, der die Feuerwehren
der Provinz zu controliren hat. Außerdem beſteht
das von den Societäten mit dem Vorſitzenden des
Feuerwehr Verbandes der Provinz Sachſen, Herrn
Branbdirector Schulze in Delitzſch getroffene Ab

nach welchem derſelbe das Amt eines
FeuerlöſchJnſpectors ſeither ehrenamtlich verwaltete,
auch noch fort.

Die Gemeinde Neumarkt vollzieht heute
nach beendigtem Gottesbienſte die Wahlen zur Er
gänzung reſp. Erneuerung ihrer Gemeindever
treter und ihres GemeindeKirchenraths.

Der Turnverein „Rothſtein“ hier ver
anſtaltet heute Abend im „Thüringer Hofe“ eine
Abendunterhaltung, deren Reinertrag dem Fonds für
vas hieſtge Kalſer Friedrich Denkmgl zu
fließen wird.

Die von unſeren fädtiſchen Behörden beſchloſſene,
von den Auffichtsbehörden genehmigte und am 1. April
1892 in Kraft tretende neue GehaltsScalg
für Lehrer und Lehrerinnen der hieſigen
ſtädtiſchen Schulen ſetzt Folgendes feſt 1) Das
Anfangsgehalt der an den ſtädtiſchen Schulen an
geſtellten vollbeſchäftigten Lehrer beträgt 1000 M.
und ſteigt bet einer nach je 5 Jahren eintretenden
Erhöhung von 250 Mk., bezw. 200 Mk., bezw. 150 Mk.
bis zum Höchſtgehalte von 2200 Mk,, welches nach
30 Dienftjahren erreicht wird. 2) Das Anſangs-
gehalt der vollbeſchäftigten Lehrerinnen an der höheren
Töchterſchule beträgt 1000 Mk. und ſteigt bet einer

Z je nach 5 Jahren eintretenden Erhöhung von
150 Mk. bis zu dem Höchſtgehalte von 1750 Mk.
welches nach 25 Dienſtjahren erreicht wird. 3) Das
Anfangsgehalt der vollbeſchäftigten Lehrerinnen an
den Bürger und Volksſchulen beträgt 1000 Mk. und
ſteigt bei einer je nach 5 Jahren eintretenden Erhöhung
von 100 Mk. bis zu dem Höchſtgehalt von 1600 Me.,

Viele ſind trotz des Offenbarungseides der Ueber den Gehaltsſähen iſt die Wohnungs und Heizungs
eugung, daß der Mann einen großen Theil der zu e Das Ane e nes Gelder auf die Seite gebracht hat. entſchädigung und dergleichen einbegriffen. Das An

x Jn den thüringiſchen Städten werden neuerdings
Maßnahmen getroffen, um die Vertheuerung

J welches nach 30 Dienſtjahren erreicht wird. Jn

fangégehalt tritt ſchon bei der proviſoriſchen Anſtellung
ein und werden auch von da an die Alterszulagen

der Marktwaare durch Aufkäufer zu ver
hindern. So beſtimmt z. B. eine neue Verfügung
des Magiſtrats zu Pößneck, daß das Aufkaufen von
großen Mengen von Wagren vor 10 Uhr früh
nicht geſtattet iſt besgl. dürfen die Verkäufer nicht
an den Stadteingängen und in den Se
von den Aufkäuſern abgefangen werden. Die Polizei
organe ſind angewieſen, zum Schutze des ſtäbtiſchen
Einzelnkäufers unnachſichtlich einzuſchreiten.

5

4 Jn Eiſenach wird die Einrichtung einer
Haushaltungsſchule für Mädchen geplant.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. October 1891
Der heutige 18. October iſt der 60. Geburts

tag Kaiſer Friedrichs. Lebendig iſt noch das Bild
des edlen Kaiſers im Volke, gern und liebevoll ge
denken wir des allzufrüh Dahingeſchiedenen, des ritter
lichen Helden und treuen Volksfreundes, des Mit
begründers deutſcher Einheit. Nur kurze Zeit den
deutſchen Kaiſerthron zierend, hat ſich doch dieſe kurze

berechnet. Solange das Seſetz nicht anders verfügt,
bleiben für Anrechnung auswärttger Dienſtzeit die
Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden maßgebend.

Der Vorgang

Felde gefahren wurde und hre Neugter erregt hatte.
Der Kutſcher des fragl. Geſchirrs, der den Unfall

Herrn, der ſich den Pferden entgegenſtellte, am Ver
ſchwinden gehindert.

Brutalität die gebührende Strafe

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurf,

Friſt und Kaiſer Friedrichs Wirken unausköſchlich
im Gedächtniß des deutſchen Volkes eingegraben, um
ſomehr als jene Leidenszeit des königlichen Dulders
dieſen nicht davon abhtelt, die Regierungeégeſchäſte
zu ſühren und ſein perſönliches Wohl ſür das Volks
wohl einzuſetzen. Das deutſche Volk, wie es heute
wieder des edlen Kaiſers gedenkt, wird ſeiner auch
in künftigen Zeiten immer vergeſſen.

Laut Bekanntwachung des königl. Eiſenbahn
Betriebsamtes wird der Perſonenzug Nr. 349
Mücheln Merſeburg vom 20. d. M. ab in
folgenden veränderten Fahrplan gefahren: ab
Mücheln 8e8 abends, Lützkendorf 858, Neumark
Bedra 903, Wernsdorf 910, Franukleben 918, Beuna

an Merſeburg 938, Die bisherige Abgangs
zeit des fraglichen Zuges von Mücheln war 85 abends.

Auf vielfaches Begehren von Theaterbeſuchern
aus Merſeburg u. ſ. w. findet heute Sonntag Nach
mittag im Halkeſchen Stadttheater alsFremdenvorſtellung bei halben Preiſen eine Aufführung
der Mascagni'ſchen Oper Cayalleria Rusticana“
ftatt, Der Oper folgt das Luſtſpiel Der Vicowite

mener Diebſtähle Wache hielt.

s Modelwitz, 15. Octbr. Jn der Nacht vow
Sonnabend zum Sonntag verſuchte der früher auf
dem hieſtgen Rittergute beſchäftigt geweſene Arbeiter
H. aus Papitz ſeinen Kartoffelvorrath auf unrecht
mäßige Weiſe zu vermehren. Derſelbe wurde jedoch,
als er bereits einen Sack voll aus der Kartoffel-
Miete herausgeholt hatte, auf friſcher That ertappt
und feſtgenomwen, da man in Folge öfter vorgekom

elplan des Stadttheaters zu Halle a.Spi vom 18. a inel, 7 October 1891.

Sonntag (nachmittags): „Cavalleria Ruſticang“; „Der
Viconte von Letorières.“ Abende „Robert der Teufel“.

Montag: „Wilhelm Tell“ (Schauſpiel). Dienſtag:
„Lohengrin“. Mittwoch: „Die Kinder der Exzellenz“.

Donnerstag; „Die Zauberflbte“, Freitag:
„Rigoletto“ „Franzesko D'Andrade als Gaſt.“ Sonn
abend: „Die Karolinger“. Sonntag (wachmittags):
„Die e e Abends „Don Juan“;ranzesko ndrade als Gaſt“.e e Fauſt, 1. Theil. Sodoms Ende.
Jm Traum. Der Walzerkönig, S' Nullerl. Schuldig.
Die Königin von Saba. Siegfried. Die Stumme von
Portici. Der Prophet. Der ſchwarze Domino. Zampa.

Unter der Eiſenbahnüberführung ber Teichſtraße
z wurde am Freitag Nachmittag gegen 4 Uhr ein
achtjähriges Mädchen Namens Witter, wohnhaft vereinzelt daſteht.

in der Altenburg, von dem Geſchirr eines hieſigen
öheren Beamten umgeriſſen und überfahren, an rwen jedoch nicht P verlegt. e r e e ne

ſpielte fich in Gegenwart einer zahlreichen Kindere n n 1865 hatte Virchow a
ſchaar ab, die einer Maſchine folgte, welche nach dem

leſen hätte, ſo wiſſe er,
Wahrheitsliebe denken ſolle.

herbeiführte, fuhr in ſcharfe Trabe mit ſeinem
leichten Wagen zwiſchen die Kinder und verſuchte
als er die Folgen ſeines rückſtchtöloſen Gebahrens t a

re r werfen pflegt, um denjenigen,ſah, ſchnell davonzufahren, wurde aber von elnem J an We Wahrheitolieke richtet hat, zu zwingen,

ſich perſönliche Genugthuung fordere
Hoffentlich erhält der „muſter

hafte n dieſem Falle verübte Horatier und Curiatier erledigen (Heiterkeit.) Es ließe
J ſich davon reden,

Vermiſchtes.(Feſtge nommene Raubmörder.) Die beiden
Raubwöbrder Pawlat und Wyroſtkiewicz, die vor einem Jahre
den große Senſation erregenden Raubmord an zwei Zucker
fabrikbeamten auf der im Waggon der Warſchau Wiener
Bahn begangen haben, wurden in Braſilien feſtgenommen.
Sie werden den ruſſiſchen Behörden ausgeliefert werden.

(Familiendrama.) In Motzen bei Zoſſen erhängte
die Frau des Thpfermeiſters Kalkmann ihre beiden Kinder
und dann ſich ſelbſt,

Etwas für alte Corpsſtudenten,.) Die Tägl.
Rundſchau ſchreibt: „Ehemalige Studenten mit Schmiſſen
im Geſicht ſind der Deutſch Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft de
ſonders willkommen. Als Beamter genießt ein derart Ge
zeichneter unter den Eingeborenen beſonderes Anſehen, weil
en ihn für einen tapferen und bewährten Krieger

alten.

GSchiffszuſammenſtoß.) Jm Hafen von Lyon
ſtießen die Dampfer „Morgenſtern“ und „Biene“ zu
ſammen, als die „Biene“ dem Panzerſchiff „Jndomptable“
ausweichen wollte. Unter den Paſſagieren entſtand eine
große Panik. Zum Slück iſt kein Menſchenleben zu beklagen.

(GSeheimnißvolkles Verbrechen.) Ein ſehr
bekannter Pariſer Journaliſt, der Redacteur der France
DTitard, wurde in der Nacht zum Sonntag vor dem
Telegraphenamt auf dem Vbrſenplatze bewußtlos im Blute
ſchwimmend aufgefunden. Der Kopf war entſetzlich zuge
richtet. Bei der Unterſuchung der Wunde entdeckte man in
der Schädelhöhle ein 10 em langes SonnenſchirmEnde,
welches Titard durchs Auge gedrungen und im Kampfe ab
gebrochen war. Das andere Auge hängt über das Geficht
heraus und iſt ebenfalls verloren. Ein Raubmord iſt aus
geſchloſſen, da Titard weder die Uhr, noch die Geldböbrſe,
noch die Brieftaſche fehlten. Sein Zuſtand iſt verzweifelt.
Man befürchtet, daß er die Beſinnung nicht wieder erlangen
und keine Auskünfte über das myſteribſe Verbrechen wird
geben Iönnen.

(Ermordet) wurde in ſeiner Wohnung in dem
Dorfe Hagenow bei Treptow a, R. ein 72 jähriger Greis,
der Altbeſitzer Baatz. Am Kopfe waren drei Schnittwunden,
welche nach der Ausſage des Arztes von Beilhieben her
rührten, und am Halſe Fingerabdrücke zu ſehen. Es wird
angenommen, daß, als durch die Beilhiebe das Opfer be
täubt war, der Mörder den alten Mann erwürgte. Der
Verdacht der Thäterſchaſt lenkte ſich auf die Schwieger

tochter des Ermordeten. Wie die „N. St. Ztg.“ hört, ſoll
dieſe dem Schwiegervater die Altersrente von 300 M.
mißgönnt haben. Man verhaftete die Schwiegertochter und

I den Sohn.

Ueber einen Unglücksfall des MajorSElüver) vom Großen Generalſtabe auf dem Bahnhof zu
J Wilhelmsburg zwiſchen Hamburg und Harburg ſchreibt man
der „Allg. Reichskorr.“: Der Major gerieth, nachdem er

vor kaum 5 Minuten den Bahnhof verlaſſen hatte, unter
einen heranbrauſenden Eiſenbahnzug, der ihn ſchwer ver

Der Unglückliche wurde nach dem allgemeinen
Krankenhauſe gebracht, woſelbſt ihm der rechte Arm ſofort

letzte.

J amputirt wurde. Trotz der ſchweren Verletzungen am Kopfe
hat Major Clüver den Hergang bei dem Unglücksfall wie

folgt mittheilen können: „Jch ging auf dem Bahnhof über
das Geleiſe als ich mich auf demſelben befand, kamen zwei
Züge von entgegengeſetzten Richtungen daher. Um mich

j noch zu retter, warf ich mich zwiſchen das Geleiſe nieder,
J wurde aber dennoch exrfaßt, überfahren und verwundet.
J Es ſoll das Schlimmſte für den Kranken zu befürchten ſein

irchow und Bismarck) Dem Rhein. Cour.
wird aus Berlin geſchrieben: Der 70. Geburtstag Virchow's
ruft die Erinnerung an eine Epiſode wach, die ſowohl in
Virchow's Leben wie in dem des Fürſten Bismarck ganz

Wir meinen die Duellforderung des
damaligen Herrn v. Bismarck an den Abg. Virchow aus
dem Juni 1865. Es war das die Zeit, in welcher der

Jn der
Referent

der Commiſſion für die ſchleswigſche Frage erklärt, wenn
Herr v. Bismarck den Bericht der Commiſſion wirklich ge

Virchow, nicht, was er von ſeiner
Darauf erwiderte der Miniſter

präſident: „Der Herr Referent hat lange genug in der
Welt gelebt, um zu wiſſen, daß er ſich damit der techniſchen
und ſpezialen Wendung gegen mich bedient hat, vermöge
deren man einen Streit auf das rein perſönliche Gebiet zu

gegen den man den Zweiſel

daß er
Jch frage Sie, meine

Herren, wohin ſoll man mit dieſem Tone kommen Wollen
Sie den politiſchen Streit zwiſchen uns auf dem Wege der

wenn es Jhnen erwünſcht iſt.“ Virchow
erwiderte, er könne nichts zurücknehmen, und zwei Tage
darauf hatte das Abgeordnetenhaus über eine Piſtolen
forderung des Herrn v. Bismarck an Virchow zu berathen.
Selbß verſtändlich verſagte das Haus ſeinem Mitgliede die
Annahme der Forderung, ſchon um die parlamentariſche
Redefreiheit vor jeder Beeinträchtigung zu bewahren. Herr
v. Bismarck hat niemals vorher oder nachher eine Heraus
forderung aus politiſchen Motiven ergehen laſſen. Bekannt
iſt, daß in jene ſelbe Zeit das Duell ManteuffelTweſten
fiel. Tweften erhielt einen Schuß durch den Arm, Freiherr
v. Manteuffel blieb unverletzt.

Eine theuere Droſchkenfahrt.) Auf dem Bahn
hofe Friedrichſtraße in Berlin traf dieſer Tage mit dem
gegen 8 Uhr morgens in der Richtung Köln a. Rh. ein
treffenden Zuge ein junger Mann ein, engagirte durch eine
vom dienſtthuenden Beamten entnommene Bahnhof Droſchken
Marke eine Droſchke 1. Klaſſe, gab einem Gepäckträger die
Nutnmer der betreffenden Droſchke an und händigte demſelben
ſeinen Gepäclſchein aus mit der Weiſung, das Sepäck in die
Droſchke zu befördern und verlor ſich darauf in dem
Menſchengewühle des Bahnhofes. Der Gepäckträger hatte ſich
ſeines Auftrages längſt entledigt, der Kutſcher ſitzt in
Kram wer Haltung auf dem Bocke, ſeinen Fahrgaß voller

entdecken. Züge laufen ein und fahren fort, Droſchken rollen
heran mit Fahrgäſten und nehmen ſo ſche wieder mit, nur
die Droſchke ſteht vereinſamt mit dem Gepäck des Reiſenden

von dieſem keine Spur. Die Uzereien ſeitens der Collegennehmen kein Ende und der „erſehte Kutſcher muß wohl

oder übel gute Miene zum öbſen Spiel machen. Endlich
um 61 Uhr nachmittags, nahte die Stunde der Suench
für dieſen, und zwar in Geſtalt eines Collegen, der Mitgl
des Vereins Berliner Droſchenkutſcher iſt. Dieſer ſlug

Ungeduld erwartend, doch von dieſem iſt keine Spur zu



jenem dor, doch nicht länger vergeblich zu warten, das Gepäck

bielmehr ruhig nach dem Bürean des Vereins Berliner
Droſchkenkutſcher, Schützenſtraße 58, zu fahren und dort zu
deponiren. Dieſer Vorſchlag erſchien denn auch als der zweck
mäßigſte, jund nachdem der Gepäckträger durch Anſichnahme

einer Handttaſche ſich Sicherung ſür ſeine Thätigkeit ver
ſchafft hatte, engagitte ſich der Kutſcher einen Dienſtmann
und fort gings mit dieſem nach dem Vereinsbüreau Berliner
Droſchkenkutſcher. Dort wurden ihm die Gepäckſtücke, 2
große Koffer, Hutſchachtel, Reiſe-Plaid, Schirm und Stock,
3 Ueberzieher u. dergl, m. bereitwilligſt abgenommen, ein
entſprechendes Protokolld aufgenommen, vollzogen und
fertig war die Arbeit! Zwei Tage waren vergangen, da
meldet ſich im Vereinsbüreau ein Diener und reclamirt die
deponirten Gepäckſtücke für ſeinem Herrn Referendarius,
welcher irrthümlich ſich in eine andere Droſchle geſetzt und
ein Gepäck erſt jetzt vermißt habe. Gegen Zahlung von
9,25 Mark Fahr und Wartegeld, Dienſtlohn und Lagergeld

Referendarius ein ganz ſtattliches Sümmchen für ſeine
ſonderbare „Zerſtreutheit“ zu bezahlen.

Unterrichtsweſen.
Schulreform in Oeſterreich. Ein Erlaß des bſter

reichiſchen Unterrichtsminiſters verfügt das Fortfallen
der lateiniſchen und griechiſchen Haus arbeiten
in den oberen Gymnaſialklaſſen und die Verwendung der
dadurch frei werdenden Zeit für Lekküre; ferner wird die
Uebertragung einer Stelle aus einem den Schülern bekannten
lateiniſchen reſp. griechiſchen Autor am Schluſſe des Semeſters
in die Unterrichtsſprache ohne Hilfsmittel oder Vorbereitung
angeordnet. Bei der Maturltäteprüfung dürfen die Schüler
darauf antragen, daß auch eine Stelle aus ihrer Privatlektüre
vorgelegt werde.

221--397 Mk.
Brau 178-194 Mk., Preiſe nominell, Futter 162--172 Mk.,
Hafer, feſt, 159-165 Mk. Mais, amerik. Mixed, Mk.,
Donaumagis 163—170 Mk. Raps Mk. Rübſen

Roggen, feſt, 240--247 Mk. Gerſte

Erbſen, Victoria-, ruhig, 230 bis 245 Mk. Wicken
ohne Handel, Kümmel, ausſchließlich Sack für 100 Hily
netto, 39—-42 Mark. Stärke, einſchließlich Jaß von 100
Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto, Halleſche pa. Weizen feſter,
48,650-49,50 Mk., abfallende Sorten billiger. Preiſe gos
100 kg netto. Linſen 30 bis 49 Mk. Bohnen 18 bis
30 Mark. Mohn, blau, 63,00 bis 565,00 Mark
Futterartikel feſt. Futtermehl 19,50--30,50 M.
Roggenkleie 18,50--14,50 Mk. Weizenſchalen 11,00
bis 11,75 Mk. Weizengrieskleie 11,00 bis 12,00 e
Malzkeime, helle 11,650 bis 13,00 M. dunkle 10,50 B
11,00 Mk. Oelkuchen 14,00 bis 15,00 Mk. Malz 30,00
bis 33,00 Mk. Rübbl 63,00 Mark. Petroleum 33,50

bezw. Büreauunkoſten wurden ihm die Sachen ausgehändigt.
Außerdem war von dem Gepäckträger auf Bahn
ſtraße noch die Handtaſche einzulböſen, mithin hatte der Herr

Anzeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Unter Bezugnahme auf meine Bekannt.
machung vom 6. Juni er. in Nr. 132 des
Kreisblattes bringe ich zur öffentlichen Kennt
niß, daß die Verzeichniſſe der zur Wahl
der Kreistags- Abgeordneten Berechtigten
aus den Verbänden des großen Grund
beſitzes und der Landgemeinden des I.
V. und VI. Wahlbezirks in meinem Büreau
zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 8. October 1891.
Der Königliche Landrath.

Weidlich
Ich mache hierdurch bekaynt, daß unter den

Pferden des Gutsbeſitzers Oscar Stöber
in Schafſtädt und des Ritterguts Schafftädt,
A. Hochheim Co., die Jufluenza aus
gebrochen iſt.

Merſeburg, den 13. October 1891.
Der Königliche Landrath.

Weidlich.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kennt-

niß gebracht, daß der bisherige Kirchenrendant
der Kirchengemeinde von St. Thomae hier
ſelbſt, Herr Molkereibeſitzer Topp, die Ver
waltung der Kirchenkaſſe abgegeben hat, und
daß dieſe Verwaltung bis auf Weiteres von
unſerm Vorſitzenden, Hrn. Pfarrer Tewehert-
geführt werden wird. Derſelbe wird alle Zah
lungen an die Kirchenkaſſe von St. Thomae in
Empfang nehmen und alle Zahlungen aus der
ſelben leißen.

Merſeburg, den 16. October 1891.
Der Geineindekirchenrath von St. Thomge. ſind zu verkaufen

Teuchert.

Dvangeſischer Bund
Die ſtatutenmäßige Gemeralver-

sammm lung unſres hieſigen Zweigvereins
wird am

Donnerstag den 22. October cr.,
abends 8 Ahr,

im Saale der RelehgkKronmse abgehalten
werden, und wird in derſelben Herr Ober
lehrer Dr. Sehelbe einen Vortrag über
die Verhandlungen der diesjährigen Gene
ralverſammlung in Cafſel halten. Wir er
ſuchen alle unſere Mitglieder und Freunde und
deren Familien um zahlreiche Betheiligung.

Der Vorſtand. Teuchert.
9ConcursWaaren Auction.

Mittwoch den 21. d. M.,
von vormittags 9 Uhr an,

ſollen im Casimo, vor dem Eixtithore,
Coneurs-Bestämcde, und zwar: 1 gr.
Partie Winterſtoffe, zu Damen und Kinder
mänteln, Herrenüberziehern paſſend, fertige
Damen und Kindermäntel, Umhänge, Jacken,
I Partie Kleiderſtoffe, ſowie außerdem 1 Sopha,
1 Kommode, 1 gr. 2thür. Kleiderſchrank, 2

öß, Kinderbettſtellen, Federbetten, 1 gr. 4eck.
usziehetiſch, 1 gr. runder Sophatiſch, T Klapp Zubeh., das andere St. K., K., Vodk. u. K.,

Kſch, div, Stühle, 1 Küchenſchrank, 1 Fleiſch. zu Neujahr zu bez. Näh. i. d. Exped. d. Bl.
hackefaß, 1 Waſch und Wringmaſchine, Bilder

verſteigert werden.lungen den 17. October 1891,

Carl Rindßeiſch,
AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator.

Wir zeigen ergebenſt an, daß
wir am heutigen Tage im Thü-

ringer Hofe mit einem großen
Transport guter

ruſſiſcher Pferde
leichten und ſchweren Schlages,
darnnter ein Paar ruſſiſche Traber,
eingetroffen ſind u. ſtellen dieſelben

Be 2 izu äußerſt ſoliden Preiſen bei reeller u ſnengen 9ukehbe, in u
Bedienung zum Verkauf.

Achtungsvon

Börſen Berichte Mk. Solarbl, 0,845/800, ſehr feſt, 16,50 vis 00,00 a
Halle, 17. October 1891. Spiritus, 10,000 Liter-Proz., flau, Kartoffel zuſthof Friedrich Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühe für 1000 kg 60 Mk. Verbrauchsabgabs weit 70 Mk. Berbranchse

netto. Weizen, beſſer, 320—231 Mk., Rauhweizen abgabe 53 40 M.

e Baumwollsaatmoehl,Danksagung Brädnussmehl,Rapskuchenmehl
Pür die vielen wohlthuenden Beweise der Theil- e

nahme während der Krankheit und beim Heimgang Palmkernsohrot
ihres lieben Entschlafenen sagt herzlichen Dank Reisſuttermeh

die Familie Blankenbüurg. Futtermaßs,
I Wersoburg, den 16. Setober Maissohrot,

rilen- Wohnungen WelzenschaalenJagd Verpachtung. wen Uerne am u ehnn l in nur beſter Qualität billigſt bei

Die Jagdnutzung der Gemeinde Trebnitz
ſoll Sonnabend den 24. October, Nach
mittag 4 Uhr, im Koeeke' sehen
Gasthause öffentlich meiſtbietend vew-
paehtet werden.

Der Ortsesvorstamdl.
Grundſtücke zu verkaufen.
Eine flottgeh. Bäckerei bei geringer Anzah

lung, 2 dergl. Fleiſchereien, 1 Grundſtück mit
3 Morg. Garten (als Gärtnerei paſſ.), ſowie
div. Wohnhäuſer in hieſ. Stadt ſind ſofort zu
verkaufen durch Carl Riümcdeiseh,
Werſeburg, Burgſtraße 13.
Cin Stehpult und ein Kinderwagen

Lindenſtraße 33 I.
Gute mehlreiche Speiſekartoffeln

empfiehlt im Ganzen und Einzelnen
Altenburger Schulbvlatz 3

Eine Grube Dünger
und ein Kanonenofen zum Kochen ſind zu
verkaufen Friedrichitraße 7, vart.

Gute Winteräpfel
ſind preiswerth zu verkaufen bei

Hermann Wittmar, Rathsbof.
Ein gehrauchtes Opernglas
zu kaufen geſucht. Offerten unter D. W. in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Etage mit Garten ift 1. April zu beziehen.
Eine kleine Wohnung ſogleich zu beziehen.
Näheres Lauchſtädter Straße 146.

Eine Wohnung, 3 Stuben, 3 Kammern,
Küche und Zubehör, ganz oder getheilt per
ſofort oder ſpäter zu beziehen

Roßmarkt 12.
Ein Familienlogis i zu vermtethen und

Neujahr zu beziehen Breiteſtraße 2.
Breiteſtraße 16 iſt ein Logis zu ver

miethen und Neujahr oder auch früher zu
beziehen.

2 Logis, eins 3 St, gr. Schlafſt., K. u.

und Neujahr zu bez. Lauchſtädter Str. 18.

Eine Wohnung für 26 Thlr. iſt zu ver
miethen und ſofort oder ſpäter zu beziehen

Friedrichſtraße 11.
Zwei unmbblirte Zimmer zu vermiethen

Oscar Sonntag,
Merſeburg.

Ein freundliches gut möblirtes Zimmere Bruchbandagen,
Weiße Mauer 2, 2 Etage. doppelt und einfach, in allen Größen, Euspen

Tſne Shlafſtelle mit oder vhne Koſt zu ſorien, Leibbinden, Geradehalter empfiehlt
vermiethen Lauchſtädter Straße 6 A. Prall, Burgſtraße.

2 anſtanotge Schlafftellen mit Koſt ſind Reparaturen werden gut und ſchnell
offen Weiße Maner 4. ausgeführt.

e

e o Kein Geheim. ittel!s 10 6 endet mer die de Weſen dr
ſten echthamburger Lederhoſen Camphorat.

Seit 16 Jahren beſtens bewährt.
empfiehlt zu Original Fabrik

preiſen von
Oberſtabsarzt und Phyſikus

B 45 5 9 Ia. Gehör- Oel
die Halle ſche
Kleiderfabrik,

beſeltigt ſchnell und gründlich temporäre Taub

üm Merseburg

heit, Ohrenfluß, Ohrenſtechen ſelbſt in den
älteſten und hartnäckigſten Fällen. Das
läſtige Ohrenſauſen, ſowie leichte Schwer
hörigkeit ſofort beſeitigt, wie Taufende

Original Atteſte beweiſen. Preis pr. Flaſche
mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk. 50 Pf.

Nur echt mit Schutzmarke.)
General Depot in der Engel-
Apotheke in Leipzig am 2Karkt.

In Male (Saeale) LöwenApotheke
am Markt.

Amerik.“merik. Petrolenm,
heilt Geschlechts- Frauen- u. Hautkrankheiten, garantirt rein, in Barrels und Korbflaſchen
sowie Schwächezustände der Männer nach lang empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

jähr. bewährt. Methode, bei frischen Fällen in 77 773-—4 Tagen; veraltete u. verzwoelf. Fälle ebenf. W Teän W
in sohr Kurzer Zett. Kur v. 12--2, 65-7; auch h SSonntags). Auswärt. mit glelch. Erfolge brlefl.

u. Verschwieg. (Nr. 995.)

Rosse mar Nr. G.
Pa. Magdeb. Sauerkohl

empfiehlt billigſt
Roßmarkt 12. Ferd, Engel.

Speeial- Arzt B LIN,
ronen-E. FReger, Strasse 2. 1 Tr.

2Wer Huſten, Heiſerkeit, 1
Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben,

u. dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzah Schlafft., Küche 2c 2c., ſofort zu vermiethen
und 1. Januar reſp. 1. April zu beziehen

Lauchsädter Straße 7.
Kleine Stude und Kammer Preis 14 Thlr.)

iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen
Schmaleſtraße Nr. 17.

Eine Familien Wohnang, zwei große Studen,
zwei große Schlafkammern, eine Küche, Torf
gelaß, paſſend für einen Handwerker, zu ver
miethen Saalſtraße 13.

Eine kleine Wohnung, Stube und Kammer,

Preis 60 Mark. Schreiberſtraße 4.

wird von einer ordentlichen Familie zu Neu
jahr zu miethen geſucht. Gefl. Offerten erb.

Dammſtraße 10, 1 Tr.
Große Ritterſtraße 19.

2 kleine und 1 größeres Logis per 1. Jan.
oder 1. April n. J. beziehbar, zu vermiethen.
Näheres beim Fleiſchermſir. Steeh er.

Herrſchaftliche 1. Etage im Ganzen oder

April 1892 zu vermiethen
Lindenſtraße 14.

iſt zu vermiethen und Neujahr zu beziehen.

Ein Logis im Preiſe von 40-45 Thlr.

i Athemnoth, Bruſt und Lungenkatarrg
hat, nehme die hochgeſchätzten und welt
berühmten

Laiver's Brust-Caramellen,
welche überraſchende Dienſte leiſten

Jn Pack. à 35 Pf. ächt bei Otto Claſſe,
F. W. Tänzer, Neumarkt.

Zeitgemäss
iſt die Einrichtung und rentabel die Bethei
ligung bei der vom Reichsgericht genehmigten
I. Stuttgarter Serienloos- Geſellſchaft.
Jeden Monat eine Ziehung. Jedes Loos er

e e Ps 3 2c. Jahresbeitrag Mk. 42,--, aVom Schnättmaterial, her. Mt. 10,50 monatlich Mr. 360, Statuten
Brettern und Bohlen verſendet: F. J. Stegmeyen

ſten Dank Pappeln, (H. 74150.) in Stuttgart
ern, en, Weißbuchen, Rothbuchen, 5ſowie verſhiederet Werten Kanthölzern, Gebrannte Cafe s

desgl. Tiſch und Bettfüßen, Treppenſänlen nur rein ſchmeckende Waare, à Pfd. 1,40 bis
und DTraillen in allen Holzarten, roh und 2 Mk empfiehlt
polirt, halte größtes Lager in ſtets trockener sWaare bei billigſter Preisſtellung beſtens Koh Lang, Sand 1

Eduard Hoetfer
m Mersebuvg,

Hötel zum Palmbanm.
G Hiederlage TS der Weingroßhandlung von JO-

i hannes Grimm Hoflieferant, in
Halle a/ Saale und Winkel i/Rheingau.

Verkauf fämmtlicher in und aus
ländiſchen Welme in Gebinden und

M Flaſchen zu den Originalpreiſen.
e

Kolkow Linkewitzsch. e e e
edacti nd Senat von T ß ßer in Merſel re

D S

empfohlen. Die heutige Nr. enthält dieSe wöchentlich Landwirthſchaftliche
Werſeburg. Sumntſſägewert und Handelsbeilage-

W
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